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Einrückungspreis
<ür Altensteig und

nahe Umgebung
bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg.
bei mehrmal . je 6

auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.

O,

j 1898.
Uebertragen wurde dir erledigte evangelische Stadtpfarrei

Zavelstein, dem Pfarrer Kies in Siglingen , Dekanats Neuenstadt , und
die Pfarrei Breitenberg , dem Pfarrverweser Etienne Eombe in Bernloch,
Dekanats Münfingen .

In dem auf Markung Nagold gelegenen Lchafhaur Gebäude
Nr . 1 an der Straße nach Unrerschwandorf ist die Maul - und Klauen-
seuche ausgebrochen .

In Zwerenberg ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

^ «rir- es »r«retziriehteii.
* Alten steig, 19. Nov . Der K . Zentralstelle für

Gewerbe und Handel ist es scheints Ernst mit der Ein¬
richtung von Lehrwerkstätten . In den letzten Tagen war
Herr Präsident Dr . v. Gaupp und Herr Regierungsrat
Schmidt hier und in Nagold um diejenigen Handwerksbe¬
triebe einer persönlichen Besichtigung zu unterziehen, welche
sich für Uebernahme von Lehrwerkstätten bereit erklärt haben.* Wildberg. Der bereits 24mal vorbestrafte 41
Jahre alte Bäcker Gottlieb Hermann Dengler von hier
wurde von der Strafkammer Karlsruhe wegen Eigentum¬
vergehens zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahr Ehrverlust
verurteilt.

* Sonntag den 20. Nov. findet in Hallwangen
die Eröffnungsfeier der neuen Wasserleitung statt.* Unterreichenbach, 17 . Nov . Das hiesige Gast¬
haus zum „Hirsch " (im Besitz von Frau Witwe Burkhardt,
geb . Schraft ) wurde heute von Herrn Gerstenecker aus
Karlsruhe , früher Oberkellner im Bahnhöfe in Pforzheim,
um die Summe von 50000 Mk . , Inventar inbegriffen, aber
ohne Weinlager , gekauft . Der Aufzug wird am 1 . April
1899 stattfinden.

* Stuttgart, 18. Nov. In der Frage der Postreform
hat , wie man hört , Württemberg gelegentlich der Konferenz
mit Herrn von Podbielski hier und in München dem
20 Gramm-Gewicht für die Zehnpfennigtaxe ohne Widerstreben
zugestimmt und bezüglich der Ablösung der Privatposten den
Standpunkt voller Gerechtigkeit und Solidarität gegenüber
diesen Anstalten eingenommen . Der Umstand , daß es noch
ungewiß ist , ob die zu erwartende Reichspostnovelle ein
vollständiges Verbot der Privatposten mit sich bringen wird,
dürfte wesentlich auf die Haltung der süddeutschen Regie-
rungen zurückzuführen sein.

* Baden - Baden, 18. Nov . Zuverlässig erfahre ich,
daß der Kaiser und die Kaiserin auf ihrer Rückreise nächste
Woche hier zu Besuch des großherzoglichen Paares eintreffen
werden . Ein festlicher Empfang wird vorbereitet. (Frkf. Z .)* Von Köln aus wurde schon längere Zeit nach einem
Dieb gefahndet, der 29,000 Mark gestohlen hatte. Da kam
der Kölner Polizei ein Brief in die Hand , worin ein Freund
des Diebes , der 500 Mk . von ihm geliehen hatte , mit ihm
für letzten Samstag in Mannheim in der Wirtschaft
„Deutscher Michel" ein Rendezvous vereinbarte. Von Köln
fuhren sofort zwei Kriminalbeamte nach Mannheim ab und
begaben sich mit einem einheimischen Kriminalschutzmann in
die bezeichnete Wirtschaft. Sie hatten lange Zeit vergebens

gewartet und wollten sich schon entfernen. Da ging noch
einmal die Thür auf und herein kam ein feingekleidcter
Herr , der die Aufmerksamkeit der Polizeibeamten auf sich
lenkte . Der Mannheimer Kriminalbeamte ging sofort zu ihm
bin , stellte sich vor und sagte zu ihm , daß er der Herr
So und So sei . Dieser hatte keinen anderen Ausweg, als
daß er zugab , der Gesuchte zu fein und zugleich hinzufüqte,
er wisse schon , warum man nach ihm fahnde. Dem Ver¬
hafteten wurden Handschellen angelegt. Auf dem Trans¬
port nach dem Gefängnisse begegnete dem Verhafteten der
Freund . Dieser merkte nicht, daß der Festgenommene
Handschellen trug und ging auf ihn zu um ihn mit den
Worten : „Bist du schon hier, wie gehts ?"

zu begrüßen.
Natürlich wurde der Freund emgeladen, nach Nummer
Sicher mit zu kommen.

* Köln , 17 . Nov . Im benachbartenRodenkirchen spielte
das zwölfjährige Söhnchen eines Bäckermeisters mit einem
Gewehr und zielte damit auf sein fünfjähriges Schwesterchen.
Plötzlich krachte ein Schuß und eine Kugel zerschmetterte
den Kopf des Kindes, das natürlich sofort tot zusammenbrach.* Ein Walfisch hat sich in der Eckernförder Bucht ein¬
gefunden und treibt dort schon seit Wochen sein Unwesen.
Die Fischer befürchten bereits Schädigung des Fischstandes.
Da das Tier durch das Zerreißen der Netze großen Schaden
angerichtet hat , sind zwei Dampfer von Flensburg und einer
von Kiel abgegangen, um den Wal zu erlegen . Die Jagd
blieb jedoch erfolglos.

* Für die sozialen Verhältnisse in Lothringen ist ein
Prozeß bezeichnend , der vor dem Schwurgericht in Metz
stattfand. Vor etwa fünf Jahren heiratete ein gewisser
Rrnnert , der eine einträgliche Stelle als Kassier hatte , eine
Lothringerin . Schon bald nach der Hochzeit kam es zu
Familienzwistigkeiten. Die ganze Familie , Schwiegermutter
und zwei verheiratete Schwestern, lebten aus einer Kasse,
wie es in lothringischen Familien vielfach üblich ist. Der
Rinnert mußte seinen ganzen Gehalt hergeben, wurde aber
in der nur französisch redenden Familie als der „ Prussien"
betrachtet und behandelt. Der Mann ergab sich dem Trünke,
beging Unterschlagungen und wurde zu Gefängnisstrafe
verurteilt , nach deren Verbüßung er zu seiner Frau und
deren Familie zurückkehrte. Da er keine Stelle wieder er¬
langen konnte , fiel er der Familie zur Last. Diese beschloß,
sich seiner zu entledigen. Der Schwager , Namens Chonetz,
wollte ein Individuum dingen, das den Rinnert beiseite
schaffen sollte . Als dieses 2000 Mk. verlangte , sagte die
Frau : „ Dann thue ich es selber .

" So geschah es auch.Mit einem 15pfündigsn Schmiedehammmer zertrümmerte sie
ihm den Schädel , als ihn Chonetz eines Abends spät betrunken
mit nach Hause brachte und ihn auf dem Düngerhaufen
liegen ließ . Hier fand man ihn am andern Morgen tot,
angeblich in Folge eines Falles. Der Vater des Ermordeten
deckte aber das ganze traurige Eheleben seines Sohnes auf und
veranlaßte die Untersuchung. Die Geschworenen bewilligtender Frau mildernde Umstände und sie kam mit 5 ^/z Jahren
Gefängnis davon. Der Schwager erhielt 1 Jahr.

ArrslLir - rfcher.
* Paris, 18 . Nov. Eine Note der Agence Havas

besagt : Die spanisch-amerikanische Friedenskommission hielt
heute eine Sitzung ab , welche von 2V» bis 3 Uhr dauerte.
Die spanischen Kommissäre legten ein Memorandum vor , in
dessen zwei ersten Dritteln mit Entschiedenheitdie Ansprüche,
betreffend die Souveränität auf den Philippinen , völlig auf¬
recht erhalten werden. In dem letzten Drittel wird der
Unterschied in der Auslegung , welche von der einen und
der anderen Seite den Bestimmungen des Artikels 3 des
Protokolls gegeben wird , zusammengefaßt und genau dar¬
gelegt. Zum Schluß wird erklärt, die spanischen Kommissäre
lehnten es im Prinzip nicht ab , ihrerseits die Auslegung,
welche sie in diesem Artikel geben , der Entscheidung eines
auf beiderseitiges Uebereinkommen hin ernannten Schieds¬
richters zu unterbreiten , der mit genügenderVollmacht aus¬
gerüstet sei. Nur dieser letzte Teil des Memorandums
wurde von den spanischen Kommissären verlesen. Die
amerikanischen Kommissäre gaben zur Kenntnis , sie behielten
sich die Prüfung des ihnen unterbreiteten Schriftstückes vor.
Auf ihren Vorschlag wurde die nächste Sitzung auf Samstag
anberaumt.

* Paris, 18. Nov. Esterhazy hat sich nach einer
Meldung der „Petit Republique " einem nationalistischen
Redakteur gegenüber folgendermaßen ausgesprochen : „ Ich
habe es endlich satt , und ich bin fest entschlossen, mit allem
herauszuplatzen. Nun ja . ich öin es, der das Aorderea«
««gefertigt hat, aber ich habe es auf Aefehl geschrieöe «.
Sie wissen es alle recht wohl. Weshalb fliehen sie wich
eigentlich wie die Pest ? Sehen Sie dort General Billot;
er hat mir vorhin den Rücken zugekehrt , aber ich werde
ihm es nicht vergessen .

" Hier fügte Esterhazy hinzu , Billot
habe ihm 80 .000 Franken ausgezahlt.

* Paris, 18 . Nov . Im heutigen Ministerrate teilte
der Kolonialmmister mit, es sei nunmehr vom Gouverneur
von Guyane eine Depesche eingetroffen, daß der Befehl be¬
treffend die Benachrichtigung des Dreyfus ^ usgeführt sei.* Dem Kl. Journal wird aus Paris gemeldet , daß
die Revision des Dreyfusprozesses stündlich eine günstigere
Wendung nimmt. Es ist kein Geheimnis mehr , daß die
fünf Kriegsminister nicht den geringsten Beweis vorbrachten.
Cavaignac gegenüber sprach Präsident Loew sein Erstaunen
aus , daß die Verurteilung des Dreyfus auf Grund der¬
artiger Lappalien erfolgen konnte . Dreyfus ' Rückkehr steht
jetzt absolut fest, man erwartet stündlich den entsprechenden
Beschluß des Kassationshofs.

* Kanea, 17 . Nov. Präsident Sfakianakis forderte
die Christen auf , ihre Waffen der internationalen provi¬
sorischen Regierung zu übergeben und Freundschaft mit den
türkischen Landsleuten zu schließen . — Nach einem Erlaß
der Admiräle wird die Amtssprache überall griechisch sein.* New - Aork, 17 . Nov. Die „Times " meldet , daß
die Vereinigten Staaten eine Insel der Karolinengruppe
gegen Barentschädigung verlangen werden.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
A l t e n st e i g.

Kohlensüller
Kohlenbecken
Kohleuliisfel
Feuerklammen
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BügeleisenStähl,
Büzelstähle
Bügeleisenstünder

bringt in empfehlende Erinnerung
bei billigsten Preisen

w . Veerri.

Wreilenöerg.

AmDäittwask äs » 23 . Nov . Ä. S.
nachmittags 1 Uhr

verkaufe ich gegen Barzahlung «m jeden
billigen Steigernngspreis

os . 3WH I - Ibsr

» » ä 2000 I -itsr

Bestellungen auf neuen Ulsssssr-
«nd r >ksl2srwsi » nimmt entgegen

Mattst aus K««k.
I bei Oebr. 8t«U8, l

Üsrdsrei L 1?retl )rj6wsvksdrjk.

Kalender
sür I8SS

bei W . Meker.

ALLensteig.
Empfehle wein großes Lager

m

Gefen
und

Kerden

»» bewährtester Systeme
zu den billigsten Preisen.

HV Ikt t i i.

WmilllmMchrts -M
L 3 Mk . 30 Pfg.

Ziehung am 28 . Novbr.

und
Lese des Zchisäd . Frmemreiiis
empfiehlt W . Meker.
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Die automatische

Mäusefalle

Große Auswahl
nr

farbigen uni! sekusersn Kleiäsr-
8toffen

Lurpuirstvifen , flsnsllen , Luxkins
isrbige kett -lUebor , !VoI !«sren

uni! Kurrusi-en
billigst bei

G« st. Wucherer. Alte » steig.
Allensteig.

Einen größeren Posten
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empfiehlt
in veielzftert ArrsroatzL zrr - en villissten

Pfeife « r

Wollwaren.

Uormalhemdem

Uvterhoseu.

ist die einzig gute Falle , welche
die H ansplage rationell be¬
seitigt.

Dieselbe ist zu haben bei

Paul Keck
in ALtensteig.

A l t e n st e i g.
Ein älterer , erfahrener

Pferdeknecht
sowieein militärgedienter

jüngerer Mann
der gut mit Pferden umzugehen weiß,
können sofort eintreten.

A . Kehr.

tuttgsrter Kelü-
l.otterje

kles ^ urN. kennvereins.
! Aieh « « s «rur
s 28 . NsvenrbeAr
Hauptgewinne Mk . 15000,
5000 rc . ; zus . 1237 Geld-
gewinne mit Wk . 40000.
Lose L 1 Mk . (für Wieder-
käufer 11 Lose 10 Mk .) em - 8
pfiehlt die U

Heueralageutur »
Eberhard Fetzer , Stuttgart. »
Hier zu haben bei dcr Exped . »

I

Verkauft zu außerordentlich billigen Preisen
Paul Beck.

I"

Alten steig
Bringe mein gut sortiertes Lager in

Mühlsägc» , Walds»»

^ Alte « steig. W
^ Mein selbftverfrrtigies, längst als vorzüglich anerkanntes

) Idrsnleüerkstt U
E bringe in ewpsehlende Erinnerung . »L

>1 SOißrdkr Steiner. W
FN .N.'

« ^ Krr«^-/8l«A6rr e-e.
8 aus öestem Hußstahl , doppelt gehärtet

M unter jeder Garantie in empfehlende Erinnerung.

»
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Ferner:

Sägen Feilen
als Dveikeritt , ^ lsreh - , Arefsev - rm-

Setzwevtzfeileie
aus ächt englischem Gußstahl , doppelt gehärtet

und bitte um geneigte Abnahme.

M. Kreri.

ds . Bl. -1

Kaffee-Hjferte:
^ — D

GLÜN S «r « tss , belesen ^
fft . Lernrtz » ! « «» - 8A ,
Selv AriV « ird « YA „
fft . H» l «rrr Ris Lsroe 10V „

(Guatemala -Art)
2 bei Abnahme von 2 , 5 und 10 Pfund entsprechend

billiger.
Ferner empfehle:

ftets sel »<t<rir « te Ltsrffees
in reinschweckinden Qualitäten

vo « SS Pfg . bis Mk . 1 .8 « per Pfund

Alkn - eig . Ehr » . Kirghar » jr.

per
Pfund

Art tz «rl »eir -MC
in den meisten Colonialwaren- , Dro-

guen - und Seifenhandlungen.

Dr. Thompson s
Seifenpnlver

Frrrr - re

8 Leinenfpinnerei L
von Wilh. Julius Münster in Buiersbronn

M übernehmen untcnverzrichncte Agenten Kkachs , Kauf und Köwerg zum Spinnen im Lohn . Die
Spmn - und Weblöhne sind billigst gestellt . Für vorzügliche Qualität der Garne und Gewebe wirdU garantiert . Jegliche gewünschte Auskunft erteilen

- le As » « terr:
W . H . Springer , Alteusteig
Gottl . Heintel , Egeuhause«
Fr . Martini , Nagler, Emmingen
Fr . Ottmar , Ebhausen
I . G . Braun , Essringen
Jakob Stoll , Schreiner , Warth
Carl Dieterle , Wildberg

Ernst Schaich, Simmersseld
Gebr . Dürr , Rohrdorf
Amtsdiener Protz , Sulz
Fr . Ernst Wtw , Gültlingen
Joh . Frasch. Oberjettinge«
I . G . Gntekunst am Markt, Haiterbach
I . G. Henne, Mindersbach.

jte und
"^

biÄig ^ Bezugtzquell^
garantirt neu- , doppelt gereinigt- und ge - l

Hmalqene, echt nordische

VvEsätzl 'LL
1 Wir berfcnden zollfrei , gegen Nachnahme ( f-b-s jzbeliebige Quantum ) Gute neue Bett -- !
I federn per Psd. für so Pfg. . 80 Pfg .. 1 W„t tM . LäPfg . u . l M. 40 Pfg. ; Feine Ärima j! Halbdaunen 1M . 60 Pfg. u. dM . 80 Pfg . : j
z Polarfedern : halbweitz 2 W . . wer « >

2 W. 30 Pfg. II. 2 M. Zo Pfg. ? Silber-
? weiße Bettfedern 3 M., 3 M . 50 P -g. ,,5 R - ; ferner : Echt chinesisch es

ß Ganzdaunen ciehrfrinrrLfiig) 2 M . SvVg . !Zu. 8 W. Verpackung zum Kost-Npreife . — Be! !
s Betragen pou mindestens 7S M ö »!o Rabatt , -
fl Richtgefallcudes bereitwilligstzurückgenommen.
Z ? SLÜ6r «L 6o . 12 üerfsrä in W-stf

srissen - f' vi .vck
ist das beste und im Gebrava - billigste

und bequemste

Waschmittel der
Welt.

Man achte genau auf den Namen
„Dr . Thompson"

und die Schutzmarke „ Schwan " .
Niederlagen in Altensteig:

Pantine Buob ; I . Wurster.
«>

„Lräa !"
vorrllgüoiis llläßmssokine klle fsmilien um! leivkls Ksverbs.

SorMkLItiAs Konsti -uletion. — LxLkts ^rtstisrnn ^.
Verivellällllx äs» se » !cl>»r beste » Isteri»!,.

Nei-vori-sgenlls ai-beitsleistung ? — 8obönsi - Stick . — Vsi-Lurvk-lossi -, lsickter Lang . — krüssie 0susi-k»ltigkeit . — l-«ickt«,t,
UsnSkabung . — Lvrliegens kusrtsttung.

-Iväor LräL-Aasoliins Vkirä sin
patsntlsi -tki- kisIdsttkLtixar ttLdlltoMiLltsi-

tllurteiset « Sstslozs uns ö « rokr » iduaz » » ge » ti >»
Lllsln -Vsrlrkbiik ' :

! Aittg. 8k»«»nei»slosk
LI Mk.

bei W . Rieker.
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-"St-L- ? r̂:.
.1 . kivätzikvtzekl , tXoAvjtl. ^sf»

E ^chvistoriLk , fsuerdaok d. Auttzsr!.
»Ir bsstss I-müerungsmittolbei Lstrrrii , sNurtsn , Nsirsrieeit unü tirrgi . desturrrrr!nnä enrptoirlsn von Lsrrir dtnrrar I»r . N. SpimIIs , io Stuttgart . zIo krctustsu L 10 , Ä> null 40 Ftz !»isLsrlsMrr vsräeo übsroN ro «r- I
risktsa jxssoedt. Llo kobso bei '

! KHr. Wnrghard jr.
j Attensteig.

Hestorvene:
Stuttgart : Gottlob Vogel, Bankier.
Gmünd : Joseph Huber , Kasernenwärter a D.
Ravensburg: Kornelius Wißler , Privatier.

. d '>


	[Seite]
	[Seite]

